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In dieser Analyse wird die Entwicklung der Fahrpreise für verschiedene Verkehrsmittel in Deutschland 
von 1991 bis 2023 untersucht, wobei der Schwerpunkt auf den Taxitarifen für eine 10 km lange Strecke 
liegt. Durch den Vergleich dieser Tarifentwicklung mit den Indizes für andere Einzelhandelsgüter kann 
das Preisverhalten der Taxiunternehmen in diesem Zeitraum beurteilt werden.

Die Tabelle enthält Tarifdaten für drei Verkehrsdienste in den Jahren 1991 und 2023. Dabei handelt es sich 
um eine 10 km lange Taxifahrt, einen Durchschnittstarif der Deutschen Bahn (DB) für Entfernungen von 
mehr als 101 km und eine Einzelfahrt in Berlin mit den Berliner Verkehrsbetrieben (BVG). Die Fahrpreise 
werden zunächst in Deutsche Mark (DM) angegeben und dann zum besseren Vergleich der Preise von 
1991 mit denen von 2023 in Euro umgerechnet. Zusätzlich werden die Fahrpreise von 1991 mithilfe der 
offiziellen VPI-Werte des Statistischen Bundesamtes an die Inflationsrate von 2023 angepasst. 1,00 DM 
im Jahr 1991 entspricht 0,96 € im Jahr 2023 [1][2].

Für eine 10 km lange Taxifahrt betrug der Fahrpreis im Jahr 1991 20,30 DM [3], was umgerechnet 10,38 € 
und inflationsbereinigt 19,57 € entspricht. Bis 2023 stieg dieser Preis auf 29,40 € [4], was einer realen 
Erhöhung von 50,3 % entspricht. Im Vergleich dazu betrug der DB-Tarif für Entfernungen über 101 km im 
Jahr 1991 22 DM [5], was 11,25 € und inflationsbereinigt 21,21 € entspricht. Bis 2021 stieg dieser Preis auf 
23,10 €, was einer realen Erhöhung von nur 8,9 % entspricht. Aufgrund der Stabilität der Tarife wurde dies 
als Näherungswert für 2023 verwendet. Werte aus dem Jahr 2024 lagen zum Zeitpunkt der Studie noch 
nicht vor. Der BVG-Fahrpreis für eine einfache Fahrt betrug 1991 2,75 DM (1,43 €) [6], inflationsbereinigt 
2,65 € und stieg bis 2023 auf 3,50 € [7], was einer realen Erhöhung von 32,0 % entspricht, auch wenn sich 
die erbrachte Leistung durch die Einführung von Zonentarifen etwas verändert hat; beide Tarife sind 120 
Minuten lang gültig [6][7].
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Die Daten zeigen, dass die Taxitarife deutlich stärker gestiegen sind als die allgemeine Inflation und die 
Preiserhöhungen bei anderen Einzelhandelsartikeln. Der reale Anstieg der Taxitarife von 1991 bis 2023 
um 50,3 % ist deutlich höher als der reale Anstieg der DB-Tarife (8,9 %) und der BVG-Tarife (32,0 %). Es wird 
deutlich, dass die Erhöhung der Taxitarife weit über der allgemeinen Inflationsentwicklung in der Wirt-
schaft liegt. Dieser erhebliche Anstieg der Taxitarife, dem keine vergleichbaren Erhöhungen bei anderen 
Verkehrsdienstleistungen oder Einzelhandelsartikeln gegenüberstehen, stellt eine finanzielle Belastung 
für die Kunden dar.
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Um diese Preiserhöhungen in einen Kontext zu stellen, untersuchen wir die Inflationsindizes des 
Statistischen Bundesamtes für verschiedene Einzelhandelsartikel von 1991 bis 2023. Der Einzelhandels-
verkauf von Gemüse hatte 1991 einen Index von 65,1, der bis 2023 auf 123,6 anstieg [8], was einem realen 
prozentualen Rückgang von 3,9 % entspricht. Der Index für den Einzelhandel mit Kraftstoffen stieg von 
55,2 auf 139 [6], was einem realen Anstieg von 33,6 % entspricht. Der Index für den Einzelhandel mit Spei-
seölen und -fetten einschließlich Butter stieg von 59,2 auf 139,9 [8], was einem realen Anstieg von 25,4 % 
entspricht. Der Index für den Kraftfahrzeughandel stieg von 72,4 auf 122,5 [8], was einem realen Rück-
gang von 10,3 % entspricht.
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